
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in deeC r O n r 1 C r Buchhandlung von H- Kirchner,0 Unwerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

wie für den Tourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen x. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 30. Mai 1846.
Hierzu eine Beilage.

D. Wegen eintretender Pfingſtfeiertage wird das nächſte Stuck des Couriers
erſt Dienstag den 2. Juni ausgegeben.

Deutſchland.
Mit Bezug auf die bevorſtehende evangeliſche General

Synode iſt von Magiſtrat und Stadtverordneten (ſo wie,
dem Vernehmen nach, auch von ſämmtlichen Kirchen-Kolle

ien) der Stadt Magdeburg an jeden der 3 weltlichen
bgeordneten der Provinz Sachſen nachfolgende Denkſchrift

gerichtet worden.
„Se. Majeſtät haben geruht, eine Zahl von Männern zu

ſammen zu berufen, um ihren Rath in kirchlichen Dingen zu hö
ren, und bei der anbefohlenen Wahlart ſind Sie einer der drei
weltlichen Glieder geworden, welche aus unſerer Provinz dazu ein
gefordert worden ſind. Die Wichtigkeit der vorſtehenden Berathung
rechtfertigt das Verlangen, daß unſere kirchlichen Wünſche und
Bedürfniſſe dabei möchten eine Stimme haben. Wir bitten Sie,
denſelben zu dieſer Stimme in der Verſammlung zu verhelfen.
Es iſt beſonders zweierlei, wohin das geiſtige Bedürfniß vieler
Tauſende in unſerer Provinz drängt. Zum Zeugniß, daß dem ſo
iſt, dürfen wir uns auf bekannte Erſcheinungen der letzten Jahre
berufen, insbeſondere auch auf die Erklärungen der überwiegenden

Mehrheit der Provinzialſynode des Jahres 1844, welche nur aus
Geiſtlichen zuſammengeſetzt war. Wir ſehnen uns nach einer
Einrichtung der proteſtantiſchen Kirche, vermöge deren dieſelbe ge
eignete Wege finde, um den in ihr lebenden Geiſt zum Ausdruck
und zur Wirkſamkeit kommen zu laſſen. Wir wünſchen dringend
eine freie Vertretung der Kirche, hervorgegangen aus freier Wahl
von unten von der einzelnen Gemeinde an, bis hinauf zu den
weiteſten Kreiſen der Kirche in Provinz und Land, wie man ſol-
che mit dem Namen der Presbyterien und Synoden zu bezeichnen
pflegt. So wie wir der Staatsmacht ein Aufſichtsrecht über die
Kirche willig zugeſtehen, eben ſo klar liegt es vor unſeren Augen,
daß durch das Weſen des Chriſtenthums überhaupt, des Proteſtan
tismus insbeſondere, Freiheit der Bewegung, der Entwickelung und
der Geſtaltung der Kirche unerläßlich gefordert wird und mit

Freude haben wir jenes Wort des Herrn Miniſters der geiſtlichen
Angelegenheiten begrüßt: „Jch bin je länger je mehr zu der
Ueberzeugung gekommen daß die evangeliſche Kirche, wenn ihr
wahrhaft und dauernd geholfen werden ſoll, nicht nur von Sei
ten des Kirchenregiments geleitet, ſondern vornehmlich aus eigenem
Leben und Antrieb, erbaut ſein will und daß mithin eine gründ-
liche Abhülfe der ihr beiwohnenden Mängel nicht ſowohl durch die
Darreichung von Staatsmitteln und durch anordnende Thätigkeit
der Kirchenbehörden erwartet werden kann, als vielmehr von der
allgemeinen Anerkennung des Uebels und von der Vereinigung ge
meinſamer Kräfte, beſonders aber von den Gemeinden ausgehen
muß“ und im vorigen Jahr jenes königl. Wort: daß die Kir
che ſich aus ſich ſelbſt erbauen müſſe und daß ſich der König,
unſer Herr ſehne, ihr Regiment in ihre Hände zurückzulegen.
Daß nun ſolche freie Vertretung der Kirche nicht blos, auch nicht
überwiegend aus Geiſtlichen beſtehen müſſe, das wird unter Pro
teſtanten nicht erſt bewieſen zu werden brauchen. Wenn der
Kirche dieſe Vertretung zu' Theil wird, dann wird ſie auch die
Mittel finden, ſich ſelbſt mehr und mehr zu beleben und vorhan
dene Uebelſtände namentlich den jetzt obſchwebenden Zwieſpalt in
ihr ſelbſt auszugleichen, und ſomit wäre durch die Erfüllung dieſes
unſeres einen Wunſches auch unſeren übrigen Wünſchen genügt.
Da es aber wahrſcheinlich iſt, daß über die Abhülfe ſolcher Uedel
ſtände jetzt ſchon berathen wird, ſo bitten wir, den Blick insbe
ſondere auf ein Verhältniß zu richten welches in gegenwärtiger
Zeit mindeſtens zweideutig, alſo unchriſtlich erſcheint. Das iſt die
Stellung der alten Bekenntnißſchriften in der proteſtantiſchen Kir
che. Dieſe, welche dem Weſen nach nichts anderes ſein können
und ihrer ausdrücklichen Erklärung nach nichts anderes ſein wol-
len, als Zeugniſſe, wie die Väter die hellige Schrift, die alleinige
Quelle chriſtlicher Erkenntniß verſtandeni haben, befinden ſich bis
dieſe Stunde altem Herkommen nach in einer Stellung, daß ſie
zur Feſſelung proteſtantiſcher Freiheit, insbeſondere beim liturgi
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ſchen Theil des Gottesdienſtes und beim Lehramt der Geiſtlichen
gebraucht werden können. Es iſt für die Wahrhaftigkeit und für
die. Freiheit der chriſtlichen Kirche dringend nothwendig und daher
unſer angelegentlichſter Wunſch, daß den Bekenntniſſchriften die
richtige Stellung ausdrücklich angewieſen werde, nämlich, daß ſie
Zeugniſſe des Glaubens der Väter und nichts weiter ſind. Das
iſt's, was wir Sie auf der Landesſynode zur Sprache zu bringen
vitten, damit es als Wunſch vieler tauſend Glieder der proteſtan
tiſchen Kirche in der Provinz Sachſen und wir denken, als wohl
begründetes Bedürfniß der proteſtantiſchen Kirche überhaupt in die
Vorſchläge der Synode einfließe: Freie Geſtaltung und Vertretung
der Kirche, Zurückweiſung der Bekenntnißſchriften in ihre wahre
Stellung. Alles bisherige haben wir in der Vorausſetzung nieder
geſchrieben, daß die bevorſtehende Spnode ſowohl vom Staatshaupte
werde betrachtet werden, als auch ſich ſelbſt betrachten werde als
eine Anzahl von Männern, deren Rath in kirchlichen Oingen das
Staatshaupt zu hören wünſcht. Sollte ſich jedoch in irgend einer
Weiſe der Anſchein ergeben, als könnten auf dieſen Rath Maß-
regeln in der Art gebaut werden daß dieſelben auf Rath und
Begehr der Kirche ſelbſt getroffen zu ſein ſcheinen, ſo dürfen wir
den verſammelten Ehrenmännern, ſo dürfen wir insbeſondere Jh
nen vertrauen daß dann die ganz entſchiedene Erklärung nicht
ausbleiben wird: „Man ſei weit entfernt, ſich als Vertreter der
proteſtantiſchen Kirche im Lande anzuſehen.“ Unterzeichnet: Magi-
ſtrat und Stadtverordnete zu Magdeburg.“

Von Halle aus iſt ebenfalls eine ſolche Denkſchrift,
unterzeichnet von Magiſtrats Mitgliedern, Stadtverordne-
ten, KirchenVorſtehern und Burgern von dem verſchieden

ſten Lebensberufe an die 3 Laien Deputirten der Provinz
Sachſen ubergeben worden. Dieſelbe lautet:

„vHochgeehrteſter Herr
Jn. Folge der Beſtimmungen welche von Sr. Majeſtät dem

Könige über Abhaltung und Zuſammenſetzung einer evangeliſchen
General Synode erlaſſen worden ſind, iſt auch an Sie die Be
rufung zur Theilnahme an jener Verſammlung deren Berathun-
gen einer hohen und dankenswerthen Aufgabe dienen ſollen, er-

gangenSo ſehr es nun auch in unſern Wünſchen gelegen hätte,
daß dieſe Berufung nicht von geiſtlichen ſondern von Laien Mit
gliedern der Gemeinde und zwar nach freier Wahl derſelben er
xolgt wäre, ſo iſt die Stellung, welche Jhnen in jenet Zuſam-
menkunft eingeräumt iſt, doch jedenfalls eine ſolche, daß auch die
vorherrſchenden Anſichten und Wünſche der hieſigen Gemeinde
Kreiſe einen völlig entſchiedenen und offenen Ausdruck durch Jhre
Vermittelung finden können. Wir ſprechen Jhnen daher nicht
nur die vertrauensvolle Bitte aus, dieſe Vertretung zu überneh-
men, ſondern wir richten auch an Sie, als einen Mitgenoſſen
der Gemeinde und namentlich als ein Mitglied unſers Laienſtan-
des, die angelegentliche und dringende Aufforderung, jene Ehren-

pflicht für uns erfüllen zu wollen.
Bei der genauen Kenntniß, welche Sie von den Vorgängen

auf dem kirchlichen Gebiete unſerer Provinz unzweifelhaft beſitzen,
bedarf es hier gewiß nur kurzer Andeutungen in Betreff jener
Anſichten und Wünſche, die auch bereits, ihrem weſentlichen Jn
halte nach, durch die weilt überwiegende Mehrheit der vor Kurzem
Katt gehabten Provinzial Synode unſerer Geiſtlichkeit eine unzwei
Leutige Kundgebung empfangen haben.

Erſtlich iſt nach unſern Anſichten und Wünſchen die Beſeiti
gung alles Symbol Zwanges das Vornehmſte und Unerläßlichſte,
was die General Synode zu beantragen hat, wenn die evangeli-
ſche Kirche des Landes wieder zu der innerlichen und äußerlichen
Freiheit einer wahrhaft chriſttichen Gemeinſchaft gebracht werden
ſolßz und namentlich würde dabei auch der Wegfall jeder Ver
pftichtung der Geiſtlichen auf die Symbole und ſymboliſchen Bü

cher, ſowie die Aufhebung jeder, den Glauben der Gemeinde ir-
gendwie bindenden und vertretenden Eigenſchaft derſelben auf das
Beſtimmteſte auszuſprechen ſein. Daß hiedurch eine völlig freie
Forſchung und Auslegung der Bibel mit allen berechtigten Fol-
gerungen einer ſolchen, namentlich die freie Anſicht von natürli
cher oder übernatürlicher Offenbarung Gottes in der Schrift ſelbſt,
wie in der Perſon Jeſu, vorausgeſetzt ſei, das ſo meinen wir
auch im Jntereſſe des kirchlichen Friedens für jetzt und alle Zeiten
mit Recht anführen zu dürfen müßte ebenmäßig ein weſentli-
cher Theil der Erklärung ſein, welchen die General Spnode im
Falle ihrer Zuſtimmung zu jenem erſten Begehren mitkundzu
geben hätte.

Zweitens macht es die Eigenſchaft eines wirklich chriſtlichen
Gemeinweſens unweigerlich nothwendig, daß daſſelbe auf dem
Grunde der Gemeindeüberzeugung in allen Stücken ſich erbaue
und ſomit auch ſeine Verfaſſung ſelbſt anordne und feſtſetze. Ueber
dieſen Gemeindewillen aber gewiß, und ihm gerecht zu werden, be
darf es namentlich der Zuziehung der nichtgeiſtlichen Mitglieder
in entſprechender Anzahl, ſowie auf dem Wege der freien Erwäh
lung wenn anders das (am 10. Juli 1843 geſprochene) Wort
der geiſtlichen Oberbehörde unſers Landes:

„„„daß eine gründliche Abhülfe der der evangeliſchen Kirche bei
wohnenden Mängel nicht ſowohl durch die Darreichung von
Staatsmitteln und durch eine anordnende Thäligkeit Seitens
der Kirchenbehörden erwartet werden kann, als vielmehr ven
der allgemeinen Anerkennung des Uebels und von der Vereink
gung gemeinſamer Kräfte, beſonders aber von den Ge
meinden ausgehen muß““

für dieſe letzteren irgendwie eine Bedeutung erlangen, und wenn
anders der Ausſpruch unſers Königs:

„„daß er dem unwandelbaren Grundſatze folge, die Kirche
durch ſich ſelbſt ſich geſtalten zu laſſen““

für die Lalen eine Verwirklichung erhalten ſoll. Auch dahin alſo
zu wirken daß eine ſolche Berufung Nichtgeiſtlicher zur ſchließ
lichen Ordnung des evangeliſchen Kirchenweſens, von Seiten der
General Synode beantragt werde, iſt der zweite unſerer angele
gentlichen Wünſche.

Weſſen wir außerdem noch in Bezug auf die Neugeſtalting
unſerer evangeliſchen Kirche gedenken könnten das mag, als Ne

benwerk jener Hauptfragen, hier unerörtert gelaſſen werden. Al
kes das wird ſich nach der Löſung dieſer letzteren befriedigend ge
ſtalten, befriedigend im vollſten Maaße, wie wir dies mit Hin-
blick auf die chriſtliche Geſinnung, die Manneswürde und die mit
dem Herzblute der Nation in den Tagen der Noth und Gefahr
beſiegelte Königs und Vaterlands Treue des Preußiſchen Volkes,
mit voliſter Beſtimmtheit erwarten und vorausverheißen können.

Noch einmal legen wir Jhnen jene Wünſche dringend und
brüderlichſt an das Herz wir rufen Jhnen das Andenken an die
religiöſe Milde und Toleranz einer früheren Zeit, der größten Zeit
in der Geſchichte unſers Vaterlandes zurück; wir beſchwören Sie,
jene Gefinnungen und jene weiſe und ſegensvolle Praxis zu ver
treten bei der Beſorgniß und Gefahr der Zerrüttung und Spalk
tung in der kirchlichen, wie in der vaterländiſchen Gemeinſchaft
unſeres Volkes.

Schließlich wollen Sie uns noch die Mittheilung geſtatten,
daß eine allgemeine Sammlung von Unterzeichnungen zu der ge
genwärtigen Zuſchrift nicht erfolgt, und daß die letztere gleichlau
tend auch an Jhre zwei Mitberufenen aus dem Laienſtande der
Provinz von uns überreicht worden iſt.

Halle, d. 15. Mai 1846.
Auch von Eisleben und Hettſtedt iſt eine ſolche

Denkſchrift an die 3 Laien- Deputirten der Provinz Sach-
ſen abgeſendet worden.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Land und Stadtgericht Delitzſch.
Das im Dorfe Dölbau gelegene, im

Hypothekenbuche unter Nr. 11 eingetragene
und den Erben der Wittwe Stollberg
daſelbſt zugehörige Gutsgehöfte mit Ein-
gebäuden, Garten, dem Gemeinderechte
und der Hutungsentſchädigung, abgeſchätzt

851 Thlr. 20 Sgr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe, ſoll

am 12. Auguſt d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

an Ort und Stelle in Dölbau ſubhaſtirt
werden.

3 Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre Montag und
Dienstag den S. und 9. Juni ab-

gehalten und dabei die früher getroffene
Einrichtung zur Bequemlichkeit der Woll

Producenten und Einkäufer, wie auch die
Befreiung von den Chauſſee- und Brück-
geldern unverändert fortbeſtehen.

Oeſſau, den 11. April 1846.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

à a

Getreide- Auction.
Ourch den Unterzeichneten ſollen folgen-

de, der hieſigen Pfarr-Vacanz-Kaſſe gehörige
Getreide-Beſtände:

1) 27 Scheffel Roggen,
2) 17 Scheffel brauner3 48 dito weißer Weizen,
4) 60 Scheffel Hafer,

kommenden 4. Juni d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab in hieſigem
Spieler'ſchen Gaſthofe, theils in kleinern,
theils in größeren Partien gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 25. Mai 1846.
Oer Bürgermeiſter und Kirchen Vorſteher

t Lehmann.
Auetion.

Auf den 10. Juni d. J. Vormittags
von 10 12 und Rachmittags von 26
Uhr und folgende Tage ſollen auf der Ober
hütte bei Eisleben wegen Veränderung 4
verſchiedene Kutſchwagen, 1 Hohlwagen mit
breiten Rädern, 1 Leiterwagen, 1 Acker-
pflug, 1 Paar Eggen, 1 Walze, 2 Pferde,
Acker und Kutſchgeſchirr, ferner Tiſche,
Stühle, Kleider und andere Schränke,
Sopha Hölzerbetten und andere Sachen
mehr, meiſtbietend und gegen ſogleich baare
Bezahlung in preuß. Cour. verkauft wer-

den. Melcher.

Bekanntmachung.
Der hieſige Zweig Verein der Guſtav-Adolph Stiftung wird

Mittwoch den 10. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in hieſiger Stadtkirche eine gottesdienſtliche Feier halten bei welcher Herr Paſtor
Fulda aus Schönfeld die Altarandacht verrichten und Herr Paſtor Prof. Dr. He
roldt aus Roßleben predigen wird.

Es werden alle Freunde der Guſtav-Adolph-Stiftung in Artern und deſſen Um
gebung zur zahlreichen Theilnahme an dieſer Feierlichkeit, unter dem Bemerken, hier
mit eingeladen, daß diejenigen Perfonen, welche ſich dem Zuge nach der Kirche an
ſchließen wollen, im Saale des hieſigen Rathhauſes vor 10 Uhr fich gefälligſt einſin
den mögen.

Sogleich nach Beendigung des Gottesdienſtes ſoll im Rathhausfaale eine Verfamm-
lung der Mitglieder und Freunde unſeres Zweig- Vereins zu einer kurzen Berathung
über die äußeren Angelegenheiten deſſelben ſtattfinden.

Artern, den 26. Mai 1846.
Der Vorſtand des Zweig-Vereins der Guſtav-Adolph- Stiftung

für Artern und die Umgegend
Sup. Dr. Scharf, Schaefer, Romeiß,als Vorſitzender. Bürgermeiſter als Secr. Rendant.

Bei C. F. Sueß in Weißenfels nur allein zu haben
SGRAISSE. D'OISEAU

à Flacon 25 Thlr.
Dieſes in neuerer Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt ſo außerordentlich auf

das Wachsthum der Haare, daß bei fortgeſetztem Gebrauch, ſogar bei älteren Leuten,
ein kräftiger Haarwuchs wieder hervorgebracht wird.

Noch überraſchender iſt die Wirkung bei jüngeren Perſonen das jetzt ſo haut
vorkommende Ausfallen der Haare hört ſofort auf, binnen Kurzem entſtehen eine
Fülle junger Haare, und nach Verlauf weniger Monate wird Jedermann, der dieſes
ganz reine durchaus unſchädliche Mittel gebraucht, ſich des üppigſten Haarwuchſes
erfreuen.

Das neu, elegant und mit bequemen Be eingeriehtete

Mylius ötel,
Taubenstrasse Nr. 16 an den Königl. Theatern und nahe den Liündem
gelegen wird dem reisenden Fublikum bei billigen, esten Preisem

und solider Bedienung bestens empfohlen. Die Trinkgelder für al
gesammte Hausdienersechaft weräen, so bald die geehrten Güte es
wüunschen, auf die Rechnung gesetzt.

Berlin. E. W cſrüher Oberkellner im Mötel de Baviére
än Leipuaig.

Unten Genannte beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ſie die bisher un
ter der Firma J. Staginnus beſtandene Hutfabrik auf gemeinſchaftliche Rechnung
unter der Firma:

Staginmus Stoy
fortführen werden, und bitten, das dieſem Geſchäft bisher geſchenkte Vertrauen auch
ferner zu erhalten.

Da wir unſere Fabrik nach neueſter franzöſiſcher Art einrichteten und unter Lei
tung eines Werkführers aus Paris ſtets nach den neueſten Pariſer Modells arbeiten
laſſen, ſo hoffen wir unſere geehrten Abnehmer jederzeit zufriedenſtellen zu können,
und empfehlen unſer Lager der feinſten franzöſiſchen Seiden-, Filz-, Eaſtor, Bifam,
Biber-, Schweizer und Kinder-Hüte, ſowie aller in dieſes Fach einfchlagender Artikel.

Wie bisher iſt unſere Fabrik große Steinſtraße Nr. 4182, wogegen wir in un
ſerem Gewölbe, Leipziger Straße, alte Poſt, ſtets die größte Auswahl aller Arten
Hüte halten werden, und ſoll es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, das uns zu Theil
werdende Vertrauen zu rechtfertigen Staginnus Stoy.
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Ein Bauergut mit vollſtändigem Jnven

4

Jch zeige hierdurch ergebenſt an,
tar und der Erndte, ſoll durch Unterzeich- daß ich von hieſigen Maſchinen
neten verkauft und kann ſofort übergebeneben Die Aecker ſind größtentheils Wei Nägeln ein vollſtandiges Lager in
zenboden und halten 115 Scheffel Ausſaat. Commiſſion ubernommen habe und
Der Preis ſowie die nähern Bedingungen
ſind von dem Unterzeichneten zu erfahren.

Cönnern, den 17. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Seelig m üller.

Auctions- Anzeige.
Auf Antrag des Schmiedemeiſter Hoh

mann ſoll deſſen neu erbautes, 1 Stunde
von Cöthen, in Baasdorf belegenes Haus,
beſtehend in 4 wohnbaren Stuben nebſt
Schmiedegerechtigkeit,
ſtets einer ſtarken Nahrung zu erfreuen
hatte, und vollſtändigem Werkzeuge, wie
auch einem halben Morgen großen beim
Hauſe belegnen Garten, öffentlich und
meiſtbietend

Freitag den 5. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

verkauft werden und kann die Hälfte der
Erſtehungs Summe an dem Grundſtücke
mit 4 pCt. ſtehen bleiben. Sollte aber
kein annehmliches Gebot geſchehen ſo iſt
der Schmiedemeiſter Hohmann willens,
gedachtes Haus nebſt Schmiedegerechtigkeit
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Es werden demnach Kauf und Pach
tungstuſtige, reſp. zahlungsfähige Liebhaber
erſucht, ſich gedachten Tahes zur beſtimm
ten Zeit im Gaſthauſe zum goldnen Löwen
beim Herrn Gaſitwirth Bxandt in Baas-
dorf einzufinden, wo alsdann die näheren
Bedingungen vorher bekannt gemacht wer

den ſollen.Auch ſollen zu dieſem Tage Vormittags
9 Uhr 3Z Kutſch und 1 Jagdwagen, 6
moderne Rennſchlitten, 2 zweiſpännige Acker
wagen mit Geſchirr und 1 großes Waſſer-
faß öffentlich und meiſtbietend verkauft
werden. L. Böhme, im Auftrage.

Mühlenverkauf.
Auf den 4. Juni C. des Vormittags um

10 Uhr ſoll die dem Müllermſtr. Herrn
Panße zugehörige Waſſer Mühle mit 2
Mahlgängen, die Ober- Mühle bei Ober-
rißdorf genannt nebſt 2 dabei liegenden
Gärten, 1 Kirſchberg und 9 Acker Land,
ſoll veränderungswegen meiſtbietend in
Pr. Cour. in der Mühle ſelbſt verkauft
werden wozu Käufer einladet

Melcher in Eisleben.

welche ſich bis jetzt H
den ſämmtliche Nummern in Eiſen,
Kupfer oder Zink auf Verlangen

gleich verkauft werden.

davon in allen Nummern, im Gan-
zen ſowie im Einzelnen, zu den ſtimmten Zeit zu verkaufen.
billigſten Preiſen verkaufe. Auch
nehme ich Beſtellungen an auf alle
Arten Nagel, als: hart, nicht zum
Vernieten oder weich, gut zum
Vernieten, breit oder ſchmalköpfig,

egluht oder ungeglüht 2c., und wer

ſofort geliefert.
Halle, den 28. Mai 1846.

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipziger Straße Nr. 318.

Von liniirten und weißen ge-
bundenen Büchern in Folio, Quarto
und allen currenten Formaten iſt jetzt mein
Lager complett aſſortirt, empfehle ſolche bei

ſolidem Einband, gutem Papier, möglichſt
billig, und halte mich zu Anfertigung jeder
Art Lineatur- und Buchbinder- Arbeit be
ſtens empfohlen.

Hierbei bitte noch auf meinen Vorrath
von vorzüglich geeigneten feſt geleimten Pa-
pieren zu Handlungsbüchern vom größten

Doppeladler- bis zum gewöhnl. Schreib-
j format gefäkligſt zu achten.

J. G. Grosse,
große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Veränderungshalber ſoll eine 2 Stun
den von Halle gelegene Schmiede nebſt
Wirthſchaftsgebäuden von 3 Stuben, Kam-
mern, Küche, 2 Kellern, Scheune und
Ställe für einen annehmbaren Preis ſo

Näheres zu erfra-
gen am Schulberg Nr. 100.

Holz Auction.

Juni Vormittags 9 Uhr,

Nutzholz,

Dienstag nach Pfingſten, als den 2ten
ſollen in dem

Dölauer Gemeindeholze eine Quantität
Tannen in Haufen theils zu Brenn und

theils zu Kleereutern paſſend,
und eine Quantität Zankenhaufen, meiſt

bietend verkauft werden.

Handlungs- Verkauf.
Ein angebrachtes Tuch- und Modewaa

renAusſchnittgeſchäft, in einer lebhaften
Stadt Thüringens mit wohlhabender Um

gend, iſt veränderungshalber unter ſehr vor
theilhaften und billigen Bedingungen für
den Uebernehmer ſofort oder nach einer be

Darauf Reflektirende erfahren das Né
here auf baldige frankirte Briefe unter
Chiffre: F. A. poste restante Sanger-
hausen, wenn ſie darin zugleich ihre da
auf zu verwendenden Fonds angeben.

Die zu meinem Rittergute Radis bei
Gräfenhainchen, im Wittenberger Kreiſe,
gehörige Ziegelei und Kalkbrennerei beab-
ſichtige ich auf 9 Jahre an den Meiſtbie
tenden, mit Vorbehalt der Auswahl, zu
verpachten. Zur Licitation iſt Termin
auf den 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gerichtszimmer zu Radis angeſett.

Die näheren Pachtbedingungen ſind bei
mir und bei dem Juſtiz-Commiſſar Loe
ſer zu Kemberg zu erfahren.
Naundorf bei Deſſau, den 16. Mai 18 B.

B. v. Bodenhauſen.

Pferde Verk auf.
Ein noch gutes Zugpferd, von 3 Stürk

die Auswahl, wobei ein jähriger großer
Brauner, verkauft

Hennig in Zöberitz.

Lange unverwüſtliche luftige
Pfeifen

mit auspolirten Kernſpitzen, welche ſich nie
verunxeinigen, à Stück 12 Sgr. em
pfiehlt F. E. Spießin der alten Poſt.

m

Die ſo beliebten Polkapfeifen à St.
5 Sgr. wurden in Auswahl fertig.

F- E. Spieß, alte Poſt.

Den erſten Pfingſtfeiertag früh
von 5 Uhr, Nachmittags von Z
Uhr Coneert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Den zweiten Pfingſtfeiertag
Concert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Theater- Anzeige
vom Bade Lauchſtädt.

t

Zwei alte ausgeſpielte Violons und
mehrere Cellos ſind zu verkaufen beim
Jnſtrumentenmacher E. Otto, große billig zum Verkauf bei
Steinſtraße Nr. 86. Föſe am Roland.

Ein Hamburger Chaiſenwagen
ſteht wegen Mangel an Raum

hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von
Gutzkow.

Wilhelm Böttner,
Schauſpiel Director.

Beilage

Montagd. 1 Juni: Zopf und Schwert,
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Beilage zu Nr. 124
d e s

Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 30. Mai 1846.

Couriers, Halliſche
ma

Deutſchland.
A Berlin, d. 27. Mai. Die Mitglieder der Landes-

Synode ſind nunmehr faſt ſchon ſämmtlich in unſeren
Mauern zuſammengekommen. Wir erfahren Folgendes
über die Einleitungen ihrer Verhandlungen. Morgen als
Donnerstag den 28. Mai, findet eine erſte vorbereitende
Verſammlung ſtatt, welche der Cultusminiſter Eichhorn
mit den General- Superintendenten allein abhaält,
und in welcher Geſchaftsordnung, ſo wie anderes dahin
Einſchlagende geordnet werden ſoll. Am Freitag den 29.
werden die ubrigen Mitglieder der Synode dem Miniſter
vorgeſtellt werden. Am Sonntag dem 31., als dem erſten
Pfingſtfeiertag, findet gemeinſchaftlicher Gottesdienſt der
ReichsSynode ſtatt. Am Montag werden dieſelben wahr
ſcheinlich irgendwo zu einem Feſtmahle vereint ſein man
ſpricht unverburgterweiſe von königlicher Tafel. Am Diens-
tag, dem hierſelbſt ſogenannten dritten Pfingſtfeier-
tage, oder dem 2. Juni folgt dann die feierliche Erdffnung
der Synode durch den Cultusminiſter. Die Sitzungen ſoll
ten Anfangs in einem geeigneten Lokal der hieſigen Bau-
ſchule ſtattfinden, doch hat der König befohlen, der Ver
ſammlung im Schloſſe ſelbſt einen Saal einzuräumen.
Wahrſcheinlich wird der ſogenannte weiße Saal dazu be-
ſtimmt werden. Man erzählt ſich, daß einige Vertre-
ter der Provinz Weſtphalen, woſelbſt die evangeliſche Kir-
che ſich bekanntlich ſchon einer ziemlich freien Verfaſſung
erfreut, dem Miniſter ihre Beſorgniſſe ausgedruückt hätten,
als ob hierin durch die Beſchlüſſe der Synode eine Be
ſchränkung eintreten könne, der ſie ſich dann zu wider-
ſetzen gezwungen wären. Der Miniſter ſoll ſie jedoch voöl
üg beruhigt und ſich insbeſondere dahin ausgeſprochen ha-
ben, daß die Reform nur den alten Provinzen gelten wer
de. Nachdem man jetzt die Mitglieder der Synode ſo
ziemlich alle uberſieht, hofft man, trotz der vorherrſchenden
Orthodoxie, doch noch auf eine Oppoſition von 10 bis 14
Mitgliedern. Jm Sinne der Magdeburger Stadtbehoörden,
daß die Synode durchaus nicht als ein verfaſſungsmaäßiger
beſchlußberechtigter Ausdruck der Kirche gelten könne,
ſollen ſich ſogar noch Mehrere ausſprechen wollen, insbe
ſondere auch unſer Oberbürgermeiſter Geh. Rath Kraus-
nick. Daß die kirchlichen Jntereſſen im Allgemeinen durch
das Herannahen der Synode hier einen neuen und ſehr
1ebhaften Jmpuls erhalten haben, dachte ich ſchon früher
geſchrieben zu haben. Die Tagespolemik in unſeren Zei
tungen giebt genugſam davon Kunde. Für die Königs
Stiftung iſt ein nicht unbedeutender Beitrag beiſammen,
der wohl in den nächſten Tagen an Uhlich nach Magdeburg
abgehen wird. Auch haben die hieſigen proteſtantiſchen
Freunde beſchloſſen, einen Leſezirkel zu errichten, oder ei
gentlich einen ſchon beſtehenden zu erweitern, um den ſie
ſich feſter gruppiren wollen.

Auf materiellem Gebiet giebt es eine nicht minder
wichtige Mittheilung. Es heißt namlich, daß hierſelbſt
Anfangs Juni oder Juli nunmehr wirklich die Konferenz

von Abgeordneten der Zollvereinsſtaaten zuſammentreten
ſoll, deren Aufgabe es ſein wird, die unerledigt gebliebe-
nen Punkte der letzten Karlsruher Berathungen zu Ende
zu bringen. Bekanntlich wurde dieſe Konferenz gleich im
vorigen Jahre in Ausſicht geſtellt, als die große Uneinig-
keit in mehreren Hauptfragen, namentlich zwiſchen dem
noöordlichen und ſudlichen Deutſchland, ſogar einen Riß im
Zollverein befurchten zu laſſen ſchien. Spaterhin ſchei-
nen die engliſchen Reformen und der Wunſch ihren Aus-
gang abzuwarten, den Zuſammentritt verzoöogert zu haben.
Wie es heißt, ſoll jedoch im gegenwärtigen Augenblick nur
verſucht werden einen gemeinſamen Beſchluß uüber die
Garnfrage zu Stande zu bringen. Es iſt fur dieſe Ver-
hältniſſe des Zollvereins eine kleine ſo eben als Separat-
abdruck aus dem Huber'ſchen Janus erſchienene Bro-
ſchure: Zollvereinsfragen, Anfang 1846 nicht unwich-
tig. Sie beſchäftigt ſich mit den wichtigſten ſchwebenden
Fragen, als Garnzoöllen, Schifffahrtsgeſetz, Peel's Refor-
men, und darf in vielfacher Beziehung wohl als der Aus-
druck der Regierungspolitik angeſehen werden.

Geſtern fand von Seiten der ſtädtiſchen Behörden zu
Ehren des wiedergewählten und auf neue 6 Jahre vom
Könige beſtätigten bisherigen Oberbürgermeiſters Geh. Raths
Krausnick ein feierliches Mittagseſſen ſtatt.

Berlin, d. 27. Mai. Das General- Poſtamt iſt mit
der Ausarbeitung eines neuen Porto-Reglements fur die
mit der Fahrpoſt zu verſendenden Gegenſtände eifrig be-
ſchäftigt. Dem Vernehmen nach ſoll das Porto der Fahr-
poſten ebenſo wie das Briefporto ermäßigt werden. Seit
der Herabſetzung des Briefportos hat ſich, wie wir aus
guter Quelle erfahren, die Einnahme der Poſtkaſſe im Gan-
zen faſt gar nicht vermindert, weil ſeit dieſer Zeit eine groö-
ßere Briefkorreſpondenz durch die Poſt eingetreten iſt, wel-
che Alles ausgleicht. Ein ähnliches Reſultat durfte ſich
wohl bei den bald auch zu ermäßigenden Fahrpoſtgeldern
ergeben. Erſt dann ſoll das bereits ausgearbeitete neue
Poſtgeſetz höhern Orts ſanctionirt werden, wenn beſproche-
ner neuer Tarif für die Fahrpoſten vollendet ſein wird.

Der Elberf. Ztg. wird unter dem 21. von hier ge
ſchrieben: So eben erfahren wir aus ſicherer Quelle, daß
Sr. Maj. geſtern den Entwurf der Beſtimmungen, die Aus-
dehnung der Geſchäfte der K. Hauptbank und der Bethei-
ligung von Privatleuten nach Maßgabe der eingelegten Ca-
pitalien bei derſelben betreffend, zur Genehmigung vorge-
liegt worden iſt. Nach der erhaltenen Sanction ſoll die
Sache ſogleich ins Leben treten.

Breslau, d. 26. Mai. Da GConſiſtorialrath Prof.
Dr. Middeldorpf durch Krankheit verhindert iſt, an den
Berathungen der den 2. Juni in Berlin zuſammentretenden
General Synode Theil zu nehmen, ſo iſt an ſeine Stelle
von der theologiſchen Fakultät Hr. Conſiſtorialrath Prof.
Dr. Böhmer gewählt worden.

Aus Wejſtphalen, d. 18. Mai. Die weltlichen De-
putirten aus unſerer Provinz für die bevorſtehende Berli



ner Synode werden ſein: Gerichtsrath von Rappard aus
Unna, Gerichtsrath Schreiber aus Bielefeld und Vice-Praä
ſident Ebmeyer aus Paderborn. Die Abgeordneten ſol-
len am Donnerstage vor Pfingſten ſchon in Berlin zuſam-
mentreffen.

Koblenz, d. 22. Mai. Seitdem durch den Lieute-
nant Waghorn der Verſuch gemacht worden iſt, die oſtin-
diſche Ueberlandpoſt nach London auf dem Wege uüber Trieſt
durch Deutſchland zu befoöordern, bemerkt man namentlich
eine groößere Perſonen Frequenz von Englaändern, welche
auf dieſer Route die Reiſe von und nach Oſtindien machen.
So kam heute ein britiſcher General auf der Ruckreiſe von
Oſtindien nach London mit dem koölniſchen Dampfboote hier
vorbei und fuührte in ſeinem Gefolge mehrere Sheiks mit
ſich, die in ihrer National- Kleidung dem hier am Rhein-
Ufer ſehr zahlreich verſammelten Publikum eine ſehr in-
tereſſante Erſcheinung abgaben.

Dresden, d. 23. Mai. Der Landtag iſt bis zum
13. Juni prorogirt worden und man hofft bis dahin we-
nigſtens das Nothwendigſte zur Erledigung bringen zu kon
nen. Die Auslieferung Tyſſowski's iſt wirklich verlangt,
aber abgelehnt worden; er bleibt, ſo lange er es fur gut
befindet, auf der Feſtung und wird dann mit ſachſiſchen
Papieren und Geleit nach Frankreich oder Amerika geſchafft
werden.

Von der Jſar, d. 20. Mai. Dieſer baieriſche Land-
tag, einer der merkwurdigſten und folgereichſten, welche
Baiern ſeitdem es in die Reihe der conſtitutionellen Stag-
ten getreten, erlebte, iſt nun voruüber. Die Mitglieder bei-
der Kammern hatten ſich noch einmal zu einem gemein-
ſchaftlichen Mahle vereinigt, und durfte man der bei dieſem
Abſchiedsgruße hervorgetretenen fröhlichen Stimmung glau-
ben, ſo kehren Alle heitern Gemuthes nach Hauſe zuruck.
Wir dürfen uns aber nicht täuſchen. Es iſt der Kampf,
welchem der nun beendigte Landtag die Arena oöffnete, noch
nicht beendigt; die Frage, ob die Verwaltung Baierns der
getreue Ausdruck ultramontaner Geſinnung bleiben ſoll, noch
nicht gelöſt. So viel dieſer Landtag auch gethan, ſo wich-
tige Angelegenheiten des Landes er auch entſchied, ſo bleibt
doch ſein Streben nach der Entfeſſelung von dem römiſchen
Einfluſſe, der heiße Kampf, der ſich in der Kammer der
Reichsräthe namentlich darüber entſpann, ſeine hervorra-
gendſte Eigenſchaft. Dieſer Kampf hat das jetzige Syſtem
der baieriſchen Verwaltung erſchuttert, und wenn auch der
Miniſter von Abel ſich noch länger am Ruder halt, es
wird ihm ferner unmoöglich ſein, auf dem fruüheren Wege
fortzuſchreiten. Die Ultramontanen und ihre Organe wol-
len zwar die Welt glauben machen, die katholiſche Kirche
habe ſiegreich die Anfechtungen welche ſie auf dieſem Land-
tage in ſo großer Zahl empfunden zuruckgeſchlagen. Aber
nicht gegen die katholiſche Kirche, ſondern gegen den Ultra-
montanismus, welcher Baiern gefeſſelt hielt, waren die
Angriffe gerichtet, und dies iſt eben der achte Jeſuitismus,
der nur in Rom und ſeiner Allgewalt die katholiſche Kir-
che erkennt. Trotz des katholiſchen Siegesgeſchreies fühlen
ſich die Ultramontanen im Herzen aber doch geſchlagen und
ſie nähren bittern Groll im Herzen gegen die Furſten, die
mit deutſchem Mannesmuth der Hyder auf den Kopf tra-
ten. Die letzte Schrift des Fürſten von Wallerſtein: „Aechte
Erläuterungen 2c.“, hat einen tiefen Eindruck gemacht, den
zu verwiſchen dem Ultramontanismus ſehr ſchwer werden
wird. Die Belobung, die dem Biſchof von Augsburg von
Rom ward, daß er auf dem Landtag ſo treu für Rom
grekämpft, erzeugte in Muünchen ein bitteres Gefuühl. Dem

Könige, an deſſen redlichen Abſichten Riemand zweifelt,
ſollen oft finſtere Wolken die Stirne umlagern. Er geht
Anfangs Juni nach Aſchaffenburg, woſelbſt in dem Schloß-
garten das mit großer Pracht und einem ungeheuern Ko-
ſtenaufwand erbaute Pompejanum bald vollendet ſein wird.
un der Landtag vorüber, wird auch der Kronprinz mit

erl. Gemahlin zurückkehren und Hohenſchwangau be-
ziehen.

Die Kaiſerin von Rußland, begleitet von der Groß-
furſtin Olga und dem Kronprinzen von Wurttemberg, iſt
am 22. Mai in Salzburg eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Die Hoffnung des Kabinets,

den Königsmörder Lecomte zu Geſtändniſſen uber das Kom-
plott zu bewegen, welches, wie man vermuthet, denn doch
dem Mordanfalle auf den König in Fontainebleau zum
Grunde läge, iſt getäuſcht worden. Beharrlich weigerte
ſich der Verhaftete, irgend einen Mitſchuldigen zu nennen,
oder Aufſchluſſe zu geben uber die wahre Bedeutung ge-
wiſſer Aeußerungen, die in Briefen vorkommen welche
man bei ihm gefunden hat, und aus denen die Unterſu-
chungsrichter ſchließen wollten, daß das Verbrechen doch
nicht iſolirt daſtehe. Lecomte hat eyxaltirte politiſche An
ſichten, das iſt erwieſen, und legt unausgeſetzt die heftigſte
Erbitterung gegen den König an den Tag. Von Gewiſ-
ſensbiſſen hat er bis jetzt keine Spur gezeigt, vielmehr
immer nur das Bedauern, daß er den König gefehlt habe.
Man hat ihn von Seiten der Pairs- Kommiſſion mit aller
erdenklichen Rückſichtsnahme behandelt, jeden ſeiner Wun-
ſche, ſo weit dies nur immer ſich thun ließ, erfuüllt; er
zeigte ſich dankbar dafuür, aber er geſtand darum keine
Sylbe mehr, als am erſten Tage ſeiner Verhaftung. Die
Anklage-Akte und das Requiſitorium des General-Prokura-
tors, welche am Dienstag den Pairs vorgetragen werden
ſollen, werden daher wenig Neues enthalten. Gegen den
25. oder 26. dürften die Prozeß- Verhandlungen ſelbſt be
ginnen und nur von kurzer Dauer ſein. Wenn das Todes-
urtheil gegen ihn unzweifelhaft iſt, ſo iſt jedoch noch nicht
gewiß, ob nicht der König doch die Strafe aus Gnade
umwandeln werde.

Es heißt, der Graf von St. Leu habe aus Florenz
an den König Louis Philipp ein Begnadigungsgeſuch fur
ſeinen Sohn, den auf dem Schloſſe Ham gefangen gehal-
tenen Prinzen Louis Bonaparte, gerichtet, und es werde
dieſes Geſuch von mehreren hochſtehenden Perſonen na-
mentlich von dem Marſchall Soult, lebhaft unterſtutzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Man iſt jetzt allgemein ge
ſpannt auf die Haltung der Lords in Bezug auf die Peel'-
ſche Korneinfuhrbill. Die Partei der Protectioniſten im
Oberhaus (ſie hat ſich den Namen Landpartei gegeben!)
iſt nun völlig organiſirt. Die Zahl der Peers, die ihr
Wort gegeben haben gegen die Bill zu ſtimmen ſoll ſchon
auf 170 angewachſen ſein; man vermuthet, ſie werde noch
zunehmen und ſich auf 210 ſtellen; die Zahl der dem Mi-
niſter verſchriebenen Peers wird zu 156 angegeben, worun-
ter 12 Biſchofe.
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Bekanntmachungen.
Die zum Rittergute Freiimfelde ge-

hörigen Wieſen in Planen aer Aue, näm-
lich 10 Morgen 83 Ruthen hinter dem
Dorfe Planena und 5 Acker im Hohenwei-
denſchen Holze, ſollen

Sonnabend den 6. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Planena verpachtet
werden.

Halle, den 27. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der der hieſigen Stadtgemeinde zu-

gehörigen Torfgräberei im Jöſigk, wird
von jetzt an guter trockener Torf, und zwar:

aus den im Freien ſtehenden Haufen
zum Preiſe von 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.,

aus den Scheunen aber zum Preiſe von
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

à Tauſend verkauft. Neben dieſem Kauf-
preiſe iſt nur noch das Aufladerlohn, à Tau-
ſend mit 1 Sgr. 3 Pf. von den Käufern
zu bezahlen.

Gräfenhainchen, den 27. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Verkauf des zu Wurp

bei Halle belegenen sub No. 2 intabulirten
Halbſpännerguts an Haus Hof, Scheune,
Ställen, 2 Gartenflecken, Gemeindekabeln,
und nach der bei der Separation vorge-
nommenen Vermeſſung circa 107 Morgen
Landes habe ich im Auftrage des Be-
ſitzers einen Termin auf

den 9. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

in meinem Schreibzimmer anberaumt.
Halle, den 25. Mai 1846.

Der Juſtlz-Commiſſarius Wilke.

Bekanntmachung.
Zur meiſtbietenden Verpachtung der

Heu und Grummt-Nutzung von der der
hieſigen Kirche St. Ulrich gehörigen, in
Paſſendorfer Aue, dem Dorfe Wörmlitz ge
genüber, belegenen Wieſe, welche ohne die
Soolweiden noch 5 Morg. 128 R. hält,
habe ich erhaltenem Auftrag zufolge einen
anderweiten Licitationstermin auf

den 5. Juni Vorm. 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können vor dem
Termine bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 26. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius Wilke.

12 bis 15 Schock
ganz gutes Langſeil-Stroh iſt zu verkaufen
bei Kamprath in Erdeborn.

3

7

Bekanntmachung.
Der Zweigverein der GuſtavAdolph- Stif

tung im Umkreiſe der Ephorieen Bitterfeld,
Brehna, Delitzſch und Gollme wird
Montags nach Trinitatis, als den 8. Juni
d. J. Nachmittags 2 Uhr,
zu Brehna ſeine Haupt Verſammlung
halten, zu welcher alle Mitglieder und
Freunde des Vereins hierdurch eingeladen

werden. Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Es ſollen
a) auf dem Schul-Pfortaer Forſtrevier He

chendorf zum nächſtbevorſtehenden 9.
Juni 1846 von Vormittags 8 Uhr an
eine bedeutende Anzahl büchener und ei-
chener Nutzſtämme, und
auf dem Schul-Pfortaer Forſtrevier
Memleben zum nächſtbevorſtehenden
11. Juni 1846 von Vormittags 8 Uhr
an eine Anzahl büchener, eichener und
anderer Nutzſtämme,

ingleichen
auf beiden vorgenannten Forſtrevieren an den
gedachten Tagen eine anſehnliche Quantität
büchenes und eichenes Scheit- und Zackenholz
in Klaftern und desgl. Reisholz in Schocken,
gegen baare Bezahlung und unter den im
Termin zu eröffnenden Bedingungen durch
Licitation öffentlich verkauft werden

welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ge
macht wird.

Pforta, den 26. Mai 1846.
Das Forſt und Rentamt der Königl. Lan-

desſchule.

Leuſchner. Teichmann. Döhlert.

b)

Mühlenverkauf.
Eine an der ſchwarzen Elſter, im Her

zogthum Sachſen unweit einer Stadt, über
haupt ſehr günſtig belegene Waſſermühle von
bedeutender Waſſerkraft, ſoll mit den dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
auch Acker- und Wieſengrundſtücken, aus
freier Hand verkauft werden. Kaufluſtigen
werde ich auf portofreie Anfragen die Ver
kaufsbedingungen mittheilen.

Herzberg, den 27. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius

Stern.

Vor einigen Tagen iſt mir ein brauner
Tagdhund entlaufen, welcher auf den Na-
men Caro hört. Derjenige, welcher ihn

in der Kirchner'ſchen Ziegelei abliefert,
ſoll eine gute Belohnung daſelbſt erhalten.

Ein ordentlicher, arbeitſamer und kräf-
tiger Burſche, von 16 18 Jahren, kann
in einem hieſigen Fabrikgeſchäft ſogleich ein
Unterkommen finden, Geiſtſtraße Nr. 1254.

in der Kirche

Nach Wörlitz.
Einer der angenehmſten Vergnügungs-

Punkte in weiter Runde iſt der ſo berühmt
gewordene Kunſtgarten zu Wörlitz, dem ſo
leicht kein Aehnlicher zur Seite geſtellt wer
den kann. Es iſt derſelbe mit Recht bei ſchö
nen Frühlings- und Sommertagen ein freund
liches Repos für diejenigen, welche Kunſt und
Natur lieben. Möge derſelbe recht oft be
ſucht und der Sammelplatz entfernter Freun
de und wahrhaft ſittigen Vergnügens nicht
blos momentan ſelbſt auf längere Zeiten ſein.
Der unmittelbar am Garten gelegene Gaſt
hof zum Eichenkranz bietet den heitern Gäſten
überall ein freundliches Aſyl, und bemüht fich
der Beſitzer deſſelben, Herr Klotſch, durch
freundſchaftliches Zuvorkommen und prompte
Bedienung auf jede Weiſe den ihn beehrenden
fremden Gäſten die Zeit ihres Aufenthalts ſo
angenehm wie möglich zu machen.

W. am 26. Mai 1846. A. Br.

Guts- Verkauf.
Zum Verkaufe meines hieſelbſt belegenen

Gutes, wozu circa 70 Berliner Scheffel
Feld, Holz und Wieſe gehören, habe ich
einen Termin auf
den 27. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

in der hieſigen Schenke angeſetzt, und lade
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor,
daß ein Kapital von 2700 Thlr. vom Käu-
fer übernommen werden kann und die übri-
gen Bedingungen bei dem Herrn Juſtiz-
Commiſſarius Vitz in Lützen zu erfahren
ſind.

Zitzſchen, den 26. Mai 1846.
Carl Rübner.

Den 2ten und Zten Pefingſtfeiertag
ladet zum Geſellſchaftstag und Tanzver-
gnügen, ſowie zum friſchen Kuchen ganz
ergebenſt ein

J. Schlemmer in Diemitz.

Kötel de Prusse.
Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertag Con

cert, Abends Tanzmuſik den 2ten Feier
tag freie Nacht.

Den lſten Pfingſtfeiertag Nachmittags
4 Uhr

Concert mit Geſang
bei Hrn. Preis in Trotha.

Vereinigtes Muſikchor.

Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag, ſo
wie Mittwoch ladet zum Tanzvergnügen
ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Friſcher Kalk Dienstag den 2.
in der Kirchner'ſchen Ziegelei,
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Die verehrlichen Zweigvereine der GuſtavAdolph Stiftung in der Provinz Sache
ſen erſuchen wir, der auf der letzten General-Verſammlung getroffenen Beſtimmung
gemäß, ihre diesjährigen Beiträge ſpäteſtens bis zum 15. Juni an uns einzuſenden.

Halle, den 28. Mai 1846.
Der Vorſtand des Hauptvereins zur Guſtav-Adolph Stiftung

in der Provinz Sachſen.
H. Dryander. Niemeyer. Schwetſchke.

o

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart iſt erſchienen und in jeder ſoliden
Buchhandlung zu gefällig er Einſicht zu haben

Das Buch der Welt,
ein Jnbegriff des Wiſſenswurdigſten und Unterhaltendſten aus den
Gebieten der Naturgeſchichte, Naturlehre, Länder und Völkerkunde,

Weltgeſchichte, Goötterlehre c.
1846., Iſte bis Zte Lieferung. Preis jeder Lieferung 10 Ngr.

Jeden Monat erſcheint 1 Lieferung, welche 4 Bogen Text auf Velinpapier, einen
ſchönen Stahlſtich und drei prachtvoll color. Tafeln enthält. Hauptſächlich iſt das
Buch für die erwachſene Jugend beſtimmt weshalb wir es Eltern und Lehrern beſon-
ders empfehlen der Jnhalt (Erzählungen, Jagdabentheuer, Seegemälde,
Naturſchilderungen, Biographieen 2e.) iſt aber von der Art, daß auch
Erwachſene ihn mit Vergnügen leſen und wobl in jedem Hefte viel Neues und
Jntereſſantes finden. Die December- Lieferung iſt beſtimmt vor Weihnachten
in. den Händen aller, auch der entfernteſten Subſcribenten.

Zu haben in der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh. in Halle und bei A.
Loſſier in Cönnern.

Jndem wir ein geehrtes hiefiges und auswärtiges Publikum darauf aufmerkſam

machen daß die bisherige
Fisengiesserei und Maschinenwerkstatt

Neumann S Held
von jetzt ab unter der Firma: »Nenmann Seimes fortgeflührt wird, empfeh-
len wir uns aufs Neue unſern werthen Kunden, mit dem Bemerken daß jede vor-
kommende Arbeit im Maſchinenfach, ſowie jede Beſtellung in Meſſing- und Metall-
arbeiten aufs Beſte von uns ausgeführt wird, und verſprechen durch prompte und
reelle Bedienung das uns bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten.

Eiſengießerei bei Halle, den 26. Mai 1846.
Neumann S Seime.

Variae res Iapideae. Obſt- Verkauf.Als ſolche verzeichne ich allein Ge- Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
genſtände in durchaus farbiger guter Stein guts Poplitz bei Alsleben a. S. ſoll Mitt-
maſſe (neue Compoſition), Service, belegt woch den 3. Juni Vormittags 10 Uhr da-
mit erhabenen Blumen von derſelben Maſſe, ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Blumentöpfe, Vaſen, Fruchtkörbe, Am- Eben daſelbſt ſtehen von jetzt ab 100
peln, antike Jagdkrüge, Gambrinusbecher Stück Lämmer zum Verkauf.

c A. Boltze. P Bruchbandagen
von anerkannter Güte verfertiget der ap-
prob. Bandagiſt Steuer, gr. Steinſtraße
Nr. 182.

-/-/—Ü=Ü-—=—

Jn engl. farbig bemalt und bedruck
ten Steingutwaaren empfehle ich ganz be

ſonders als das Neueſte in Muſtern: Nr. 18 ßn. A. Voltze.Service Soler Doſe A z Vierzig Tauſend Thaler werden zum
Gewöhnlich weiße Steingutwaaren: runde Ausleihen entweder im Ganzen oder in

Waſchbecken, Kaffeekannen (gerade Faxon), einzelnen Poſten, jedoch nicht unter fünf
Bouillon und Milchtöpfe, verkaufe ich Tauſend Thaler, gegen pupillariſche Si-
unterm Fabrikpreis, um gänzlich mein La cherheit nachgewieſen
ger davon zu räumen. A. Voltze. Halle, am Rann. Thore Nr. 1700

l Chrrn

Etabliſſement.
Heute eröffnete ich mein Material,

Taback- und Cigarren -Geſchäft, und em
pfehle daſſelbe unter Zuſicherung reellſter
und billigſter Bedienung.

Halle, den 28. Mai 1846.
Wilhelm Querner,

Große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Es iſt eine Waſſermühle mit zwei
Mahlgängen, einem circa 7 Morgen ent-

haltenden Garten ſervitutfrei, 21 Meile
von Halle, mit geringer Anzahlung ver-
änderungshalber zu verkaufen. Käufer
werden bei Herrn Anton Zeiz in Halle
das Nähere erfragen können.

Rheinwein moussenx.
Champagner, ächt franzöſiſchen mouſ-

ſirenden Wein von beſt renommirten
Häuſern

Rheinweine in verſchiedenen Sorten
und Preiſen

Feinen Medoe, die Flaſche 15 Sgr.,
in Ankern oder bei 44 Flaſchen billiger,

empfiehlt W. Fürſtenberg.

75 Stück Hammel
ſtehen auf dem Rittergute Burgkemnitz
bei Bitterfeld zum Verkauf.

W Geſuch.Ein Kaufmann in den dreißiger Jah
ren, den ein mehrjähriges Fußleiden zum
Aufgeben ſeines frühern Geſchäfts veran
laßte, wünſcht, da ihm ſein Uebel wieder
erlaubt, praktiſch thätig zu ſein, auf dem
Comptoir einer Fabrik oder als Korreſpon-
dent, da er der franzöſiſchen Sprache mäch-
tig, in einem größern Handlungshauſe un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine dauernde
Anſtellung zu finden doch würde ſich der
ſelbe auch für einen Poſten im Verwal
tungsfache qualificiren. Frankirte Offerten
mit C. K. bezeichnet will die Expedition
des Couriers an den Suchenden zu beför-
dern die Güte haben.

Dünger Auction.
Donnerstag den 4. Juni Vormittags

10 Uhr ſollen mehrere Haufen Pferdedün
ger im Gaſthof zur goldenen Kugel hier
ſelbſt verauctionirt werden.

eeeeeeeeereeeeenee

Fürwahr recht liſtig kann ich Deinen Ahn
ſchildern,

Nur er beſaß die Kraft der Zauberef,
Drum geb' ich mich für ihn gefangen
Und bude nur, weil es zu theuer wird,

jetzt ein.

r
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ExtraBeilage zu Nr. 124
de 6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 30. Mai 1846.

e

Deutſchland.
Potsdam, d. 27. Mal. Seine Majeſtät der

König ſind von Halle zuruckgekehrt.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Faährmann Karl Trümpler zu Rothenburg, Re-
zerungs-Bezirk Merſeburg, die RettungsMedaille mit dem

nde zu verleihen.Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die
verwittwete Frau Großherzogin nebſt Jhrer Hoheit der
Herzogin Luiſe von Mecklenburg- Schwerin ſind
auf Schloß Sansſouci eingetroffen. Se. Hoheit der
Herzog Georg von Mecklenburg-Strelitz iſt nach
Neu-Strelitz abgereiſt. Der Ober Praſident der Pro-
vinz Preußen Dr. Bötticher, iſt von Königsberg in Pr.,
Der Ober Präſident der Provinz Poſen, v. Beurmann,
von Poſen hier angekommen.

München, d. 24. Mai. Heute Mittag um 12 Uhr
hat die Verkundigung des Landtagsabſchieds und die
Schließung der Ständeverſammlung durch den
Prinzen Luitpold, welcher vom Könige mit Vornahme die
ſer Handlung beauftragt worden war in feierlicher Weiſe

ſtattgefunden. (D. A. Z.)
Großbritannien und Jrland.

Nach einem Schreiben aus London vom 22. Mai
hegt die miniſterielle Partei doch die Hoffnung eine Ma-
jorität freilich von nur 10 bis 15 Stimmen fur die
weite Leſung der Korneinfuhrbill zu erlangen. Jnzwiſchen

on Peel entſchloſſen ſein auf keinen Fall, ſelbſt wenn er
eine Niederlage bei den Lords erfahren ſollte, aus dem
Miniſterium zu ſcheiden, vielmehr ſein Syſtem bis auf den
äußerſten Punkt zu verfolgen; er wurde dann wohl von
der Befugniß, die Häfen des Reichs durch einen Gehei-
menrathsbefehl der Einfuhr fremden Getreides zu offnen,
Gebrauch machen, um ſfinanziellen und kommerziellen Ka
taſtrophen vorzubeugen, die ſich aus der Oppoſition des
Obderhauſes entwickeln durften.

London, d. 25. Mai. Telegraphiſche Depeſche.)
Ihre Majeſtät die Königin iſt heute Nachmittag 3 Uhr
don einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden und befin
det Sich nebſt der Reugeborenen wohl.

Vermiſchtes.
Hersfeld, d. 19. Mai. In dieſen Tagen iſt hier

ein Schuhmacher in Wahnſinn verfallen. Der Grund ſei
ner Geiſteszerrüttung iſt religiöſer Ratur. Tractätlein und
andere pletiſtiſche Schriften, ſo wie der fleißige Verkehr
mit Menſchen, welche dieſer Richtung huldigen, haben dem
ſonſt braven und arbeitſamen Manne ſo zugeſetzt, daß er

ch fur den ſuündhafteſten Menſchen hält, in ſeiner Frau
den Satan erblickt, und die wunderlichſten Viſionen hat.
Die Krankheit brach in der Nacht gus. Er hatte ſich aus

dem Bette und dem Wohnzimmer heimlich entfernt. Als
ihn ſeine Frau vermißte, durchſuchte ſie das Haus und
fand ihn endlich hinter dem Hauſe im Hof ſitzen, ganz ent
kleidet und, wie er ſich äußerte, die Ankunft Chriſti er
wartend, den er ſchon von ferne kommen zu ſehen be
hauptete. Die kleine Baarſchaft, welche die Familie be-
ſaß, hatte er auf den Dunger verſtreut, weil er nun, da
Chriſtus komme, kein Geld mehr brauche. Bis jetzt iſt
das Uebel noch nicht bösartig, konnte aber leicht einen
ſchlimmeren Charakter annehmen. Der Vorfall macht um
ſo mehr Aufſehen, als man jetzt erſt recht dahinter kommt,
wie weit der Sectengeiſt hier um ſich gegriffen hat. Er
tritt hier in nicht weniger als drei verſchiedenen Erſchei-
nungen auf.

Nach den neueſten Berichten nimmt die Einfuhr von
Maismehl in die engliſchen Hafen und der Verbrauch davon
immer mehr zu. In Liverpool giebt es bereits einige Mehl-
händler und Backer, die ſich beinahe ausſchließlich auf den
Verkauf oder Verbrauch dieſes Mehles beſchränken.

Das Wetter iſt während des ganzen Mais in Eng
land kalt und regnicht geweſen, ſelbſt Hagelſtuürme haben
ſich eingeſtellt ſo daß man fur die Ernte nicht ohne Be
ſorgniß iſt. Namentlich haben die Obſtbäume von dem Froſt
im März gelitten. Die Kartoffelkrankheit ſoll ſich leider
auch unter den neuen Kartoffeln in einigen Gegenden zeigen.

Jn Paris ſtürzte kürzlich ein junges Mädchen bei
dem Waſſerholen in den 80 Fuß tiefen Brunnen der Ba-
tignolles. Ein junger Muſiker, welcher voruüberkam, hörte
den Huülferuf, ließ ſich an dem Seil hinab und rettete die
Verunglückte vom Ertrinken. Bei dem Heraufwinden riß
aber unter der zu ſchweren Laſt der beiden Perſonen das
Seil und ſie ſtürzten abermals in das Waſſer. Jetzt wurde
die Rettung noch ſchwieriger und der edelmuthige Retter,
ſelbſt in Lebensgefahr mußte das Mädchen uüber eine
Stunde feſtgeklammert halten, bevor beide endlich gerettet
werden konnten.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Mai.

Weizen 2 A bis 2 10 uRoggen 1 18 9 1 23 9Gerſte 2Hafer 2 22 e 6 256 9Magdeburg, den 28. Mat. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 656 Gerſte 2656Roggen 44 489 Hafer 2 24.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll
am 29. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28, Mai: 13 Zoll unter 0.
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Fonds und Geld-Conrs.
Berlin, den 28. Mai.

Berlin den 27. Mai.

10

ig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa 87 Br. G.
öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.SächſiſchBaieriſche 87! Br. G. BeyxbachLudwigshafen 101

Br. G. Schwerin Wismar Br. G. oſtock Ha

An der heutigen Börſe wurde gemacht: bitſch a. Gießen, Schnelle a. Egeln.

Die Hrru. Kaufl. Plaut a. Leipzig,
Hr. Cand. theol. Range a. Sondershauſen.

Hr. Stud. Schütz a. Bonn.
mann a. Klausthal, Gottſchaltk u. Kräger o. Kaſſel.

Hr. Hofadvokat Hempel a. Altenburg.

Pr. Cour. Pr. Ceur.Fonds. 3ſ. Actien. Zf. enow Br. G. Altona- Kiel 110 Br. 1091 G. Kopen-Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. ſegne de Br. G. KaiſerFerdinandsNordbahn
St. Schidſch. ſ. 96 96 Potsd.-Mgd. 4 103 m r. 197 G. Wien-Gloggnitz 143 Br. G. Peſther 105/, Br.
Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 97 1042 G. Mailand Venedig Br. 123 G. Livorno Br.Seechandl. 875 Magd. Leipz. G. Amſterdam- Rotterdam 107 Br. 1061 G. Utrecht-Arnheim
Kär- u. Nm. o. do. P. Obl.) 1071 Br. G. Zarskoje-Selo 76* Br. G.Schldvſchr. 3 95 Drl. Anhalt. 117 116

Brl. Stadt u chee, 4 S 7 TObligation. 3 Elberf.! 5 112 SDanziger do. o. do. P. Obl.) 4 96 S Frem denliſte.
in Th. e ſPRheiniſche 9 Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mai.Wſtpr. Pfbr.3/,) 955 ſpo. do. P. Obl.) 4 96 Jm Kronprinzen Hr. Fabrik. Biſchoff a. Würzburg. Hr. Kaufm.

Grßh. Poſ. do. [1022 ſo. v. St. gar.3 S Bauvermann a. Göbelsberg. Frau OAmtm. Bennecke m. Fräuk.do. do. 3 93 293 Oberſchleſ. a. a Tochter a. Alvensleben. Hr. Prof. Lachmach a. Lippe- Detmokd,
Dſtpr. Pfdbr. 97 96 do. Prior. 4 o Hr. Rentier Henze a. Hinſtedt. Hr. Partik. Preuße a. Eisleben.
Pomm. do. 3 971 do. B. v. cing S Die Hrrn. Kauff. Stichel a. Bremen, Buſchmann a. Magdeburg
K. u. Nm. do. 3 97 Drl. Stettin Stadt Zürich Frau OAmtm. Krauſe m. Fam. a. Walkenried. Fyl.Schleſ. do. 31 979 L. A. u. B. 119 e v. Lagerſtröm a. Danzig Hr. Major a. D. Schumann a. Erfurt.
do. v. Staat WMagd. Hlbſt.) 1 1153, 1142, Hr. Maſchinendauer Feiſt a. England. Die Hrrn. Kaufl. Stemm-
gar Lt. B. (3 395 B. Schw Fr. a S ler a. Magdeburg Wittfeld a. Leipzig, Mühlen a. Rheydt, Wolff

do. do. P. Obl. 4 Z S a. Mainz.Gold al marc. Wonn- Köln. 5 140 S Goldnen Ring Die Hrrn. Pr. Hirſchhauſen a. Mühlberg BremerFrorchsd'or. 137/2 13 Niederſchl. a, Erfurt. Hr. Poſtvalter Nägler a. Cönnern. Hr. Fabrik. Heine
And. Goldm. Mk. v. eing. 497 96 a. Köfen. Hr. Kaufm. Stähle a. Berlin. Hr. Steuerreviſor Mehà 5 Abl. 12 12 do. Prioritätl 4 97 nert a. Mühlberg. Hr. Gutsbeſ. Klatt a. Auerbach. Die Hrrn-
Dis conto. W. -B. C. -0.) 4 90 809 Predigt- Amts Cand. Dr. Föſe, Strohmann u. Gaisk u. Witk-

tenberg.
Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Raſchke a. Magdeburg BeterEiſenbahnen. a. Halberſtadt. Die Hrru. Fabrik. Schaller a. Wolmirſtedt, Tro-

Hr. Mühlenbeſ. Dürrbeck a.

Finger a.
Hr. Juwe-

Hr. Prof. Schirmer u. Hr. Kaufm. Wiedoſch a.
Hr. Fabrik. Kreinert a. Neiße. Hr. Refer. Romer a.

Die Hrrn. Kaufl. Herr

Hr. Candt.
Hr. Kaufm. Hörfer a. Breslau. Hr.

Potsdam Magdeburg 103 Br. G. MagdeburgWittenberge Eilenburg.
9757, Br. 96 G. Berliu Hamburg 1021 Br. 101 G. Berlin- Schwarzen Bär:
Anhalter Litt. B. 107 Br. 106 G. Hamburg Bergedorf Münſter.
Br. G. KäölnMinden 99 Br. 98 G. Rhein. Stamm lier Erasmus a. Querfurt.
Prior. 99 Br. G. Aachen Maeſtricht 958, Br. 948 G. Stadt Hamburg:
Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch-Märkiſche 95 Br. Berlin.
94 G. n 94 Br. G. Nieder Schleſiſche Magdeburg.96 Br. 952 G. GlogauSagan 82 Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) 91 Br. G. Goldnen Kugel:
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. Berun Krakau 86 Br. theol. Erwiſch a. Haſen.

G. Thüringer 98 Br. 97 G. Friedrich-Wilhelms- Nord Oekon. Märker u. Mad. Wohl a. Kaſſel.bahn 86i72 Br. 85 G. Kaſſel-Lippſtadt 34 Br. 93 G. Leip
DD „m—s

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf den

beiden Chauſſeeſtrecken:
a) vom Chauſſeehauſe bei Weidenbach bis

an die Gränze von Schaafſtädt und
b) von hier bis an die Gränze von

Schmon
ſoll am 6. Juni d. J. Nachmittags in
meiner Wohnung unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Querfurth, am 28. Mai 1846.
Der Domainen- Rentmeiſter

Leps.
Zu den Pfingſtfeiertagen wird Tanz-

muſik gehalten und mit warmen und kalten
Speiſen, Getränken und Kuchen aufgewar-
tet. Um recht zahlreichen Beſuch bittet er
gebenſt Kühne in Reideburg.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Mann, welcher geneigt iſt,

die Uhrmacherkunſt zu erlernen kann ſo
gleich oder zu Johanni in meinem Geſchäft
placirt werden.

W. Günther, Uhrmacher,

S

Eilenburg.
e

Ein in der Nähe von Halle belegenes
Landgut mit 3 Wiſpel Ausſaat Feld, 3
Scheffel Ausſaat Wieſe, einem Kirſchberg,
welcher 60 bis 70 Rthlr. jährlichen Pacht
bringt, ziemlich einem Morgen Garten,
10 Gemeindetheilen, guten Gebäuden und ſon
ſtigen Nutzungen, ſoll mit lebendem und
todtem Jnventar und der ſchönen Erndte
Erbtheilungshalber ſofort für den civilen
Preis von 5500 Rthlr. verkauft werden.
Die Hälfte der Kaufgelder können darauf
ſtehen bleiben; ſämmtliche Abgaben be-
tragen jährlich 20 Rthlr. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße No. 209.

mern, 5 Küchen Laden u. ſ. w. ferner
einem Platz mit Stallung an der Saale ſoll
veränderungshalbber preiswürdig verkauft
werden durch J. G. Fiedler, kl. Stein-
ſtraße No. 209.

et

Funkens Garten.
Sonntag den 31k. Mai, von 4 Uhr

Nachmittags, Trompeter- Concert mit ab-
wechſelndem Geſang.

l

Hr. Jäger Perfurth a.

Häuſer- Verkauf in Halle.
Ein Haus mit Einfahrt, Torfplatz und

ſehr großem Garten ſoll für 4500 Thlr. und
Ein ſolches für 2800 Rkthlr. ſofort ver

kauft und gegen nur geringe Anzahlung
übergeben werden.

Kuckenburg, Leipzigerſtr. Nr. 285.

Mein vollſtändig aſſortirtes Cigarren
Lager in beſter abgelagerter Waare empfehle
ich zur geneigten Abnahme ſowohl kiſten
weiſe, als einzeln ſehr preiswerth, von
3 bis 80 Rthlr. pro 1000 Stück.
Wm. Querner, gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.

Einladung.
Montag den 1. Juni in Funkens Gar-

ten vor dem Steinthore große außerordent-
liche huroniſch arabiſche und herkuliſche
Kunſt und Kraft Vorſtellung. Entrée
nach Belieben. Anfang 3 Uhr. Um zahl-
reichen Beſuch bittet ergebenſt

Jean Hain.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanz

muüſik von den Trompetern des Königl.
Hochl. 12. Huſarenregiments bei

Jache in Böllberg.

e



Ein fetter Ochſe ſteht auf dem Rittergute
Langendorf bei Weißenfels zum Verkauf.

Oer dießjährige, zum Rittergute Lan-
gendorf bei Weißenfels gehörige Anhang
von Kirſchen ſoll kommenden Donnerstag,

als d. 4. Juni c. a.
Vormittags 11 Uhr, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Die Hälfte des Kaufgeldes muß ſofort nach
dem Zuſchlage erlegt werden.

Streichzündhölzer,
mit und ohne Schwefel,

aus der chemiſchen Fabrik der Herren Mol
denhauer Schulze in Berlin,

bin ich in den Stand geſetzt, an Wieder-
verkäufer bei Parthien zum Fabrifpreiſe
zu verkaufen, und empfehle ich ſelbige als
gute und billige Waare einem geehrten Publi-

kum. W. Heſſe,Papierhandtung, Nr. 716.

Sonntag, den 31. Mai, im Gar-
zur goldnen Egge in den Pulverweiden,

große außerordentliche athletiſch herkuliſche
Kunſt und Kraft Vorſtellung in Carl
Rappo's beliebter Manier. Entrée nach
Belieben. Anfang 3 Uhr. Hierzu ladet ganz
ergebenſt ein Jean Hain.

Wieder im Beſitz einer Sendung ächt franz.
Seiden- Hüte neueſter Façon, empfehle ich
dieſelben einem geehrten Publikum zu ge-
neigter Abnahme.

Adolph Goltze,
gr. Klausſtraße Nr. 874.

Das Neueſte von grauen Sommerhütchen
in Filz, Tibet- Hüte zum Zuſammenlegen,
Seidenhüte von t Thlr. und desgl. ächt fran
zöſiſche von 21 Thlr. an, ſo wie alle an-
dere Sorten Hüte en gros en detail
empfiehlt die Hutfabrik von

Staginnus S Stoy,
Steinſtraße Nr. 182. u. Leipzigerſtr. alte Poſt.

Paletots, Twins, Handſchuhe, Cravat-
ten Shlipſe, Shwals und Tücher in allen
Farben, ſo wie andere Modeartikel für Her
ren empfiehlt

Staginnus S Stoy,
alte Poſt.

3000 Thir., 2000 Thlr. u. 1200 Thlr.
zum 1. Juli c. und 1000 Thlr. jetzt, ſind
auf Landgüter auszuleihen durch Siegel in
Halle, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 133.

Eine OekonomieWirthſchafterin ſucht in
einer nicht zu großen Wirthſchaft zum
1. Juli e. Condition. Siegel.

e nnneeeeeeeeree

Ein Rittergut mit 135 Sack Ausſaat
Feld, nicht weit von Halle, iſt zu verkau
fen. Das Nähere bei Siegel.

11

Sommer- Theater in uJmmer darauf bedacht, für die möglichſte Unterhaltung des Publikums zu ſor-
der Weintraube.

gen, hat Unterzeichneter die vorzuglichſten und bereits rühmlich bekannten (auf den
Herbſt fur Cöln engagirten) Mitglieder der hieſigen Schauſpielergeſellſchaft: Hrauieta
Boden und die Herren Woöolfer, Koch und Jaffé, für dramatiſche Abende
unterhaltungen gewonnen, welche am nachſten Dienstag (2. Juni) unter Mit-
wirkung von Herrn und Frau Jſoard und Anderen, in dem dazu fur den Tag der
Vorſtellung jedesmal eigens vorgerichteten Saale der Weintraube beginnen werden.
Von dem regen Sinne der Bewohner Halle's fur Kunſt und Kunſtgenuß, und bei
der Neuheit eines ſolchen Unternehmens, läßt ſich mit Gewißheit ein zahlreicher Bes
ſuch dieſer Unterhaltungen vorausſehen und da Alles aufgeboten werden wird, den
Anforderungen des geehrten Publikums in jeder Weiſe zu entſprechen ſo ergeht hier-
durch die freundliche und ergebene Einladung, die genannten Abendunterhaltungen
mit recht zahlreichem Beſuche zu beehren. Die auszugebenden Anſchlagzettel beſagen
das Nahere. Der Anfang iſt vorläufig auf 71 Uhr Abends feſtgeſtellt worden.
Jedenfalls darf ich hoffen, durch die genannten Darſtellungen etwas in das Leben
gerufen zu haben was bereits in allen großern Stadten Deutſchlands mit dem gün-
ſtigſten Erfolge eingeführt worden iſt, ein Sommertheater, und wie ich überzeugt
bin daß auch dieſem neuen Unternehmen der Beifall und die Theilnahme des geehr
ten Publikums nicht fehlen, ſo wird auch von Seiten der mitwirkenden Herren und
Damen, ſo wie von mir ſelbſt Alles geſchehen, um den Zuſchauenden heitere, genuß
reiche Abende zu verſchaffen. Der Eintrittspreis zu jeder Vorſtellung beträgt 7 i Sgr.
Um indeß einem bereits von mehreren Seiten her lautgewordenen Wunſche nachzib
kommen, ſoll ein Abonnement auf je 6 Vorſtellungen eröffnet werden, fur welche die
Subſcribenten den gewiß mäßigen Preis von einem Thaler P. C. zu zahlen und
außerdem den Vortheil haben, einen beſtimmten numerirken Platz zu bekommen.
Subſcriptionsliſten liegen in meinem Locale aus.

Weintraube bei Giebichenſtein. Ed. Heiſe.
22

Haus Verkauf.
Mein hieſiges überſetztes Wohnhaus bin

ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen.
Daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft,

insbeſondere zur Loh und Weißgerberei und
zur Einrichtung als Gaſthof.

Es hat 3 Stuben, 6 Kammern, 2 Ein
fahrten, 3 Pferdeſtälle, 1 Kuhſtall, 1
Scheune, großen Hofraum. Ferner einen
großen Garten, durch welchen der Mühl-
bach fließt und eine ſchöne Hauskabelwieſe.

Kaufluſtige wollen ſich perſönlich melden
Gottfried Klinge

in Schmiedeberg, Provinz Sachſen.
en

Kleiber WBär,
Cattuntücher-Fabrikanten aus Chemnitz,
beziehen zum erſten Male mit einem ſtark
aſſortirten Lager gedruckter baumwollener
Tücher den Pfingſtmarkt zu Halle.
Stand: Blauer Hecht, 1 Treppe Nr. 7.

Bekanntmachung.
Jm Auftrag des Eigenthümers habe ich

Endesunterſchriebener zum meiſtbietenden
Verkaufe des allhier suh No. 2133. an der
Kuttelbrücke gelegenen Modlerſchen Grund-

ſtücks Licitations Termin bei
den 4. Juni e.

Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung
Leipzigerſtraße No. 283. anberaumt, zu
welchem Kaufluſtige eingeladen werden.

Commiſſionair Supprian.
en

Die diesjährige Nutzung von den an
der Chauſſee von Halle bis gegen Ho
henthurm ſtehenden Obſtbäumen, an
Kirſchen, Birnen und Aepfel, ſoll

den 6. Juni d. J. (Sonnabend)Ein junger gebildeter Mann, welcher
fich der Pharmacie widmen will, findet
jetzt oder Michaelis ein Engagement bei

Halle a. /S., den 29. Mai 1846.
T. Weber,

Beſitzer der Löwen Apotheke.
Die erſten neuen

Matjes-Heringe,
auffallend fett, ſind fo eben
angekommen vei

G. Goldſchmidt.
Ein in großen Wirthſchaften als Made-

moiſelle längere Zeit conditionirendes Mäd-
chen ſucht zum 1. Juli e. als ſolche in
einer Land- oder Gaſtwirthſchaft ein Unter

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Kleiderverfertiger Thieme, Leipzigerſtr.

Auf dem alten Markt Nr. 692 iſt eine
große freundliche Stube und Kammer, mit
oder ohne Meubles, zum 1. October zu
vermiethen.

Auch wird daſelbſt ein geräumiger,
trockner Keller zum 1. October miethlos.
Das Nähere Nr. 117. Schulgaſſe.

Eine kleine Wohnung iſt Nr. 117. den kommen.
1. Octbr. zu beziehen.

nene
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Bei der nun bald eröffneten Badeſaiſon in Lauchſtädt erlauben
anzuzeigen, daß wir verſchiedene

wir uns

e

einem hieſigen und auswärtigen Publikum
Arten Eis, ſowie jedes gewünſchte Backwerk, unter Anderm Töplitzer Hörnchen zum Brun-

nentrinken, bereit halten auch auswärtige Beſtellungen von Torten und Kuchenwerk zu Diné's ſtets zur Zufriedenheit beſorgen

werden.
Zugleich empfehlen

wir zum Feſte unſere Halloren Kuchen zum Verſenden, worauf beſonders Rückſicht genommen wird; ſo
wie 6 Arten von Zwieback die ebenfalls alle aufbewahrt werden können, ohne an Geſchmack zu verlieren.

So erlauben wir uns auch noch anzuzeigen, daß
zur Bequemlichkeit für Damen eingerichtet werden wird.

Um gütigen Beſuch bitten

Ende künftigen Monats unſere neuen Lokale fertig werden, wo beſonders eins

Gebrüder Schmidk.

Die Uhren- Haare un
Uhrmacher in

empfiehlt ihr durch directe Sendung der neueſten und geſchmackvollſten P
das Neueſte in goldenen und ſilbernen CylinderUhren zur gefälligen Beachtung.

S von W h. Grün er,Halle, große Ulrichsſtraße Nr. S,
ariſer Pendulen jeder Art gut ſortirtes Lager, ſowie auch

Heute Abend T
wird der billige Verkauf von Tuch, Buckskin und Weſtenzeugen geſchloſſen
im Laufe des heutigen Tages ſoll Alles noch außerordentlich billig
verkauft werden. Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

gefälligen Nachricht.
Morſellen und Bruſtbonbons immer mehr und mehr

cht werden, ſo erlaube ich mir die bis jetzt gemachten Niederlagen hierdurch anzu
en wo ſelbige für denſelben Preis wie bei mir zu haben ſind, in Berlin bei
Hrn. Bolzani, in Magdeburg bei Hrn. Baum, in Leipzig bei Gebr. Tecklen-
burg und Hru. Tümmler, in Merſeburg bei Hrn. Schwartz, in Zeitz bei
Hr in Weißenfels und Köſen bei Hrn. Sueß, in Cönnern bei Hrn.
per in Sangerhauſen bei Hrn.

Zur
Da meine cardianaleptiſchen

Loſſier, in Langenſalza bei Hrn. Bechſtedt, in
Oswald, in Naumburg bei Hrn. Wagenbret, in Gotha bei Hrn. Eber-
hardt, in Erfurt bei Hrn. Bellermann, in Dresden bei Hrn. Crahmer,
in Zörbig bei Hrn. Apelt, in Laucha bei Hrn. Feiſtkorn und in Bibra bei

Hrn. Loth. D. Lehmann,
Morſellen- und Bonbon -Fabrikant.Conditor, Leipziger Straße Nr. 396.Halle a./S.,

—zjJ Wir geben uns hierdurch die Ehre, die Eröffnung unſerer
Steindruchkerei

uzeigen. Zugleich empfehlen wir dieſelbe zur An
fertigung aller lithographiſchen Arbeiten, ſowohl im artiſtiſchen
als calligraphiſchen Fache, mit der Verſicherung, ſtets mit ſau

chmackvoller Arbeit eivile Preiſe zu verbinden.berer und geſ
Halle, den 29. Mai 1846. Schmidt Sebald,

Rathhausgaſſe Nr. 247.

ergebenſt anz

Veuerversicherungsbank für Dentschland
in Gotha.Die Ersparniss für das Rechnungsjahr 1845 ist durch den genauen Rech-

nungsabeschluss nunmehr auf
62 Prozentſestgestellt. Der Unterzeichnete wird jedem Banktheilnehmer seiner Agentar den

treſffenden Betrag, unter VUeberreichung eines Exemplars des Abschlusses und einer
Bekanntmachung des Bankvorstandes hinsichtlich der 25jährigen Ergebuisse der
Bankverwaltung demnächst auszahlen,

Halle, den 29, Mai 1846. Kayser Gomp.
e.an

Korn- und Eichel- Kaffee
empfiehlt E. L. Helm, gr. Steinſtr.

Feinſte parfümirte Mandelſeife, Wind-
ſorſeife und Cocusſeife, ſowie Haaröl und
Pomade empfiehlt billigſt

E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 175.

Mittwoch den 3. Juni friſcher Kalk
in der Taubengaſſe Nr. 1777 bei Lange.

Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag, den
31. Mai, Militär- Concert in Er-
furt's Garten.

Zum 1ſten und 2ten Pfingſtfeiertag von
früh 5 Uhr an

Mil itär- Concert
in den Pulverweiden.

F. Ganſen, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt eine große Auswahl fein und ſo
lid gearbeiteter Gold und Silberwaaren,
als Colliers, Braceletten, Broſchen, We-
ſtenketten, Nadeln, Ringe, Ohrgehänge und
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel
zu billigen Preiſen.

Vom l1ſten Feiertage an ſind die Wel
len- und Douche-Bäder in der Neumühle

eröffnet.

Cabarets, 22, 3- und Atheilig, mit
einfacher und reicher Decoration empfiehlt

A. L. Wiebecke,
Neunhäuſer.

DramatiſcheAbendunterhaltung
in der Weintraube.

Dienstag den 2. Juni. Zum Erſtenmale
Der Weiberfeind. Hierauf: Liſt
und Phlegma.

E. Heife.
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